
 

 Werner Eikel 

 

Das „Nunc dimittis“, die Worte des greisen Simeon, sind 
Bestandteil des Stundengebets. Mit seiner friedvollen Dank- 
und Abschiedsstimmung gehört es zur Komplet, dem 
Nachtgebet der Kirche. Der Mensch vertraut sich vor der 
Nacht Gott an, dass dieser ihn bewahren möge wie Simeon. 

Manfred Förster 

In Erinnerung an Hanna und 
Simeon, die ihr Leben im Tempel 
verbracht haben, um dort mit 
Gebet und Fasten auf den Mes-
sias zu warten und die im 40 
Tage alten Jesus den Retter und 
Erlöser der Welt erkennen, ist der 
2. Februar (Fest der Darstellung 
des Herrn) seit 1997 der Tag des 
geweihten Lebens. Dass dem 
Herrn geweihte Ordensleben 
spiegelt in besonderer Weise das 
Leben Jesu, die Ausstrahlung 
seines Lichts, seine Botschaft wi-
der – mitten in der Welt. 
  
 

 Gebetsmeinung des Papstes  
für Februar                        
 
Beten wir,  
dass die kirchliche Gemeinschaft  
das Verlangen und die Zweifel  
junger Menschen aufnimmt,  
die den Ruf zum Dienst  
in der Sendung Christi  
im Priestertum und Ordensleben spüren. 
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Bibelwort: Lk 2, 22-40  
 
Meine Augen haben das Heil gesehen. 

Der greise Simeon hat in Jesus nicht nur ein Kind gesehen; er 
hat in diesem Kind „das Heil“ gesehen. Das ist erstaunlich. 
Wer ist dieser Simeon, der das Kind in seine Arme nimmt und 
die Eltern des Kindes zum Staunen bringt? Es heißt, dass 
Simeon gerecht und fromm war, dass er auf die Rettung 
Israels wartete und dass der Geist Gottes auf ihm ruhte. Auch 
wenn der alte Simeon weder vorher noch nachher im 
Evangelium vorkommt, so ist das doch eine Menge, was wir 
von ihm wissen. Simeon ist für mich eine leitende, 
inspirierende Gestalt: Auch ich versuche, ein glaubender 
Mensch zu sein und mich von Gottes Geist leiten zu lassen. 
Auch ich warte auf Gott oder zumindest auf Zeichen, an denen 
ich erkennen kann, dass Gott nahe ist, dass er auch in meinem 
Leben am Werk ist und so etwas wie Rettung bringt. 
Manchmal bin ich da ganz schön ungeduldig. Da hilft mir die 
Gestalt des Simeon und vor allem sein Alter. Wir lesen in 
keinem Wort, dass Simeon in seinem lebenslangen Warten 
ungeduldig geworden ist. Simon hat gewartet, er hat an Gott 
geglaubt, und er hat darauf vertraut, dass sich Gott eines 
Tages zeigen wird – ihm und allen anderen. Das ist auch für 
mich Ermutigung und Bestärkung – und eine Einladung zur 
Geduld mit mir und mit Gott.  

Christine Rod MC 
  

 



 

Gottesdienste 
  

Darstellung des Herrn 
Mal 3, 1-4 / Hebr 2, 11-12.13c-18/ Lk 2, 22-40 

Kollekte: für die Gemeindecaritas  
 

Samstag, 01. Februar  
 17.00 h Josef Sonntagvorabendmesse  
   Anschließend Blasiussegen. 
    

Sonntag, 02. Februar 
 9.00 h Marien Hl. Messe 
   Anschließend Blasiussegen. 

 10.30 h Suitbertus Beichtgelegenheit (bis 11.00 h)  
 11.15 h Suitbertus Familienmesse mit Kerzenweihe und  
   Prozession 
   Anschließend Blasiussegen. 
   Wir beten f. d. Pfarrgemeinde. 
 18.00 h Engelbert Hl. Messe 
   Anschließend Blasiussegen. 
    
 

Dienstag, 04. Februar  
 9.00 h Suitbertus Hl. Messe  
    
 

Mittwoch, 05. Februar 

 9.00 h Suitbertus Hl. Messe  
 
 

Donnerstag, 06. Februar – Hl. Paul Miki u. Gefährten  
 15.00 h Engelbert Hl. Messe 
 
 

Freitag, 07. Februar – Herz-Jesu-Freitag 
 17.00 h Josef Hl. Messe m. sakramentalem Segen   
 19.00 h Marien Hl. Messe m. sakramentalem Segen 
    

 
5. Sonntag im Jahreskreis 
Jes 6, 1-2a.3-8 / 1 Kor 15, 1-11/ Lk 5, 1-11 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 
 

Samstag, 08. Februar  
 17.00 h Josef Sonntagvorabendmesse  
 
    

Sonntag, 09. Februar 
 9.00 h Marien Hl. Messe    
 10.15 h Josef Kleinkindergottesdienst   
 10.30 h Suitbertus Beichtgelegenheit (bis 11.00 h)  
 11.15 h Suitbertus Hochamt 
   Wir beten f. d. Pfarrgemeinde.  
 18.00 h Engelbert Hl. Messe 
    

 
 
 
 
Weitere regelmäßige Gottesdienste, die nicht in der Verantwortung der 
Pfarrei liegen:  
So.  8.00 h  (Josef)   Hl. Messe nach außerordentlichem röm. Ritus  
So.  12.00 h  (Josef)  Hl. Messe in polnischer Sprache 
So.  14.00 h (Josef)  Hl. Messe in kroatischer Sprache 
So.  16.30 h (Josef)  Hl. Messe in italienischer Sprache 
Do. 19.00 h (Josef) Hl. Messe in polnischer Sprache 
 

Termine 
 

  Samstag, 01. Februar 
 9.45 h Probe MOM (St. Josef) 

  Sonntag, 02. Februar  
 10.30 h (bis 12.30 h) Familienbücherei (St. Josef) 
 19.00 h Brotzeit (St. Engelbert) 

  Montag, 03. Februar 
 10.00 h Tai-Chi (St. Marien)  
 16.30 h Gymnastikgruppe (St. Marien)  
 18.00 h Nachlese des Sonntagsevangeliums (Internet)   
  Anmeldung und Informationen:  
  E-Mail: e-schnocks@t-online.de  

   Dienstag, 04. Februar 
 18.15 h Schola-Probe (St. Marien) 
 19.30 h Kirchenchor-Probe (St. Marien) 

   Mittwoch, 05. Februar 
 14.30 h Digital-Cafe (St. Marien)  
 15.00 h  Familienbücherei (St. Josef)  
 15.00 h Seniorenkantorei (St. Suitbertus) 
 19.00 h Kiwi-Probe (St. Engelbert)   

  Donnerstag, 06. Februar 
 19.30 h Probe Chor Cantemus (St. Marien) 

  Freitag, 07. Februar 
 17.00 h Messdienertreffen (St. Marien) 

  Samstag, 08. Februar 
 9.45 h Probe MOM (St. Josef) 
 10.00 h Lektoren-Schulung (St. Suitbertus) 

  Sonntag, 09. Februar  
 10.30 h (bis 12.30 h) Familienbücherei (St. Josef) 

Für Einzelheiten zu den Veranstaltungen beachten Sie bitte die Programme 
und Aushänge der jeweiligen Gruppierungen! 

 

Öffnungszeiten unserer Kirchen 
 

Täglich sind die Kirchen St. Suitbertus und St. Josef geöffnet, so 
dass Gläubige im Vorraum beten können: 
St. Suitbertus:  9.00 h – 17.00 h  
St. Josef:  9.00 h – 17.00 h 

 
Aus unserer Gemeinde ist verstorben: 

  

  Herr, lass ihn leben in deinem Frieden. 
 

 

V.i.S.d.P.: Pfr. Msgr. Thomas Kaster, Wilhelmstr. 20 D, 42853 Remscheid, Tel. 2 47 73 


